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MOBILE RÄUME
Wir lösen Raumprobleme

•  Bürocontainer
•  Bauwagen
•  Bautoiletten
•  Bauzaun
•  Hallenbau
•  Mietservice

 B AU E L E M E N T E  ·  M O B I L E  R ÄU M E
Porgesring 12 · 22113 Hamburg

Tel. 0 40/73 36 07-0 · E-Mail: info@hansabaustahl.de
www.hansabaustahl.de 

Türen ● Tore ● Zargen
HÖRMANN Stützpunkt-Lieferant
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Seit über 50 Jahren
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Seit der Einführung des neuen Bau-
vertragsrechts Anfang 2018 haben 

Bauherren deutlich mehr Rechte, unter 
anderem das Recht auf eine ausführli-
che Baubeschreibung. Aber, was nutzt 
es ihnen, wenn sich die Baufirmen da-
rüber hinwegsetzen und die Bauherren 
es nicht merken? „Zu den immer wieder 
auftauchenden Ärgernissen gehören 
Baubeschreibungen, die Baufirmen ab-
geben, ohne sich das betreffende Grund-
stück vorher überhaupt angeschaut 
zu haben“, kritisiert Dipl.-Ing. Jürgen 
Gunkel, Leiter des Regionalbüros 
Minden im Verband Privater Bauherren 
(VPB). Ein Klassiker ist die Annahme 
in der Baubeschreibung, ein Grundstück 
sei eben, obwohl es erkennbar Gefälle 

hat – aber die Firma weiß das nicht, 
weil sie es eben gar nicht besichtigt 
hat. Folglich kalkuliert sie ihr Angebot 
unter Idealbedingungen: Ebenes Terrain 
ist am einfachsten und damit auch am 
preiswertesten zu bebauen. Je auf-
wändiger Keller und Gründung geplant 
werden müssen, umso teurer werden sie.

„Darauf weisen Baufirmen die Bauher-
ren aber häufig gar nicht hin, obwohl sie 
solche Kostenrisiken erwähnen müs-
sen“, moniert Sachverständiger Gunkel. 
„Erst einmal wollen sie die Bauherren 
mit günstigen Angeboten zum Ver-
tragsabschluss bewegen, danach erst 
steigen sie in Details ein und offenba-
ren die wahren Kosten.“ Bauherren 

sind deshalb gut beraten, wenn sie ihre 
Baubeschreibung genau prüfen lassen, 
bevor sie den Bauvertrag unterzeichnen. 
Und nur ein Baugrundgutachten bringt 
Planungssicherheit im Hinblick auf 
Keller und Gründung. 

Kritisch hinterfragen sollten Bauherren 
dabei immer auch die im Angebot be-
schriebene Innenausstattung. Entspricht 
die Qualität den Wünschen der Bauher-
ren? „Putz beispielsweise wird meist in 
der Qualität „Q2“ angeboten“, erklärt 
Jürgen Gunkel. „Das ist ein leicht pas-
sabler, leicht körniger Putz, auf dem sie 
Raufaser tapezieren können. Für edlere 
Papiertapeten brauchen Bauherren aber 
die feinere Qualität „Q3“. Und wer sei-

ne Wände einfach nur streichen möchte, 
sollte sich für den sehr feinen Putz 
der Qualitätsstufe „Q4“ entscheiden.“ 
Je höher die Qualität, umso teurer der 
Putz. Um wie viel, das müssen Bauher-
ren von Anfang an wissen, damit sie die 
richtige Entscheidung fällen können.

Regelmäßig unterschätzen Bauherren 
auch die Anzahl der später benötigten 
Steckdosen. „Was die Baufirmen an-
bieten, reicht so gut wie nie aus“, weiß 
Bauherrenberater Gunkel. Bauherren 
müssen nachbessern, und zwar mög-
lichst gleich im Bauvertrag und nicht 
erst später auf der Baustelle. Nachbes-
sern ist auch bei der Sicherheit nötig: 
„Zwei Schutzschalter in der Baube-
schreibung klingen gut, optimal wären 
allerdings vier bis fünf“, erklärt der 
Experte. Er empfiehlt auch den Einbau 
eines Überspannungsschutzes, um teure 
Technik vor Spannungsschwankungen 
bei Blitzeinschlägen in der Nachbar-
schaft zu schützen. „In den meisten 
Baubeschreibungen ist der Über-span-
nungsschutz aber nicht einmal erwähnt. 
Werden die Bauherren nicht von ihrem 
Sachverständigen darauf hingewiesen, 
gerät dieses wichtige Detail in Ver-
gessenheit. Es gibt also auch wichtige 
Details, die in der Baubeschreibung 
ganz fehlen.“

Fortsetzung auf Seite 32

Bauherren sollten 
auch im Detail auf 
Qualität achten
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Aufbauend auf das seit 27 Jahren 
international bewährte Basis-

produkt TerraCottem Universal für 
alle Pflanzungen in trockenen Böden 
und TerraCottem Turf speziell für 
Rasenneuanlage gibt es eine hochinte-
ressante Neuheit im Hause TerraCot-
tem: TerraCottem Arbor All-In-One 
Bodenverbesserer.

Das Produkt ist speziell abgestimmt 
für die Problematik des Klimawandels 
bei Gehölzpflanzungen:

TerraCottem® Arbor, bei der Pflan-
zung mit in das Pflanzloch einge-
mischt, bietet quasi eine Anwuchs- 
und Überlebens-Versicherung für die 
Pflanze.

Wie? Die TerraCottem® Philosophie 
ist eine optimale Abstimmung wichti-
ger bodenverbessernder Komponenten 
in 1 Produkt: Hochwertige Wasser- und 
Nährstoffspeichergranulate bieten 
8 Jahre lang ein wesentlich höheres 
Wasserspeichervolumen im Boden 
und lagern auch noch Nährstoffe 
(Dünger) an, die ohne TerraCottem® 
ausgespült würden. Das gespeicherte 

Wasser ist zu 95% pflanzenverfügbar. 
100 Gramm TerraCottem® haben eine 
Wasserspeicherkapazität von 8 Litern 
Wasser! Die empfohlene Dosierung 
lautet 1,5 kg pro m³ Baumsubstrat 
bzw. anstehenden Boden. Damit ist, 
je nach Bodenbeschaffenheit, eine 
Mehrspeicherung von 120 Litern 
Wasser möglich! Somit steht dem 
Gehölz wesentlich länger Wasser zur 
Verfügung. 

Wichtige Komponenten sind auch die 
Wurzelwachstumsaktivatoren, eine 
hocheffektive Eigenentwicklung, die 
für die gute und schnelle Durchwur-
zelung in der Pflanzgrube sorgt. Bei 
Baumpflanzungen im Ballen gehen die 
Wurzeln wesentlich schneller ins um-
gebene Substrat, bzw. in den Boden. 
Dies ist besonders wichtig, um zum 
einen um eine gute und starke Wurzel-
verankerung zu erzielen, zum anderen 
kann ein Baum so gezielt noch mehr 
Wasser und Nährstoffe aufnehmen 
und hat eine bessere Anwuchs Chance.

Neu ist die spezielle Mischung an 
Mineraldüngern, die unterschiedlich 
schnell Nährstoffe frei gibt, insgesamt 
aber 12 Monate, also ein ganzes Jahr 
aktiv ist. Ebenfalls neu ist die Zugabe 
von Huminsäure. 

Ökologisch wichtig ist die Tatsachte, 
dass die Wasserspeicher langfristig 
komplett abbaubar sind. Vertrieb 
erfolgt über ein Großhändlernetz zum 
Beispiel Hermann Meyer KG und 
weitere siehe www.terracottem.de.

Aktuelle Anwendungen findet Terra-
Cottem® Arbor bei der Pflanzung 
neuer Bäume innerstädtisch, im Privat- 
und Wohnanlagenbau wie auch beim 
überregionalen Straßenbegleitgrün.

Quelle: www.terracottem.de
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Praxisbeispiel aus Berlin Neukölln – Pflanzung eines Alnus Cordata im April in Substrat mit 
TerraCottem vermischt – 6 Monate später Austausch des Baumes, wegen Rindenbeschädigung. 
Auffällig war die extrem gute Wurzelentwicklung, in nur 6 Monaten nach Pflanzung.  – 
Foto wurde gemacht vom Pflanzenschutzamt in Berlin, welche die Pflanzung begleitet 
und die Entwicklung der Bäume (aus der Klimabaumstudie) bonitierte. (siehe Bericht PRO 
BAUM 2 2018) Foto: Pflanzenschutzamt Berlin

Videolink: Gehölzpflanzung – 
Der Synergetische Effekt

Klimawandel…TERRACOTTEM® ALL-IN-ONE 
BODENVERBESSERER
1 Komplettlösung für alle nachhaltigen Pflanzungen mit nur 1 Produkt




